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Bericht über eın neuentdecktes syrısches Dokument

2145 Dunhuang/China

Dunhuang 1St der Name einer blühenden Oasenstadt mi1t F.AAT: eıit 60 0ÖÖ
Einwohnern 1m Nordwesten Chıiınas. Dunhuang wurde 1ın der SaAaNZCH Welt
bekannt, als VOT allem europäıische Expeditionen Anfang des Jahrhunderts
1mM Südosten der Stadt, ELWa 75 Kılometer entfernt, zahlreiche Gsrotten mi1t
wunderschönen Wandmalereien hauptsächlich mıiı1t buddhistisch religösem 1r
halt un: eıne geheime Kammer m1t eın Paal ausend Schrittrollen 1ın ekannten
und damals unbekannten Sprachen entdeckten. Die orößeren un kleineren
(srotten entwickelten sich während der eıt VO bıs zr Jahrhundert
aufeinander un nebeneinander un beanspruchen heute och mehr als /700Ö
Meter entlang eınes Berghangs, der 570 Meter hoch un schräg, WwW1e D
schnitten, ISt Der Berg heifßst Mingshashan »Berg VO tönendem Sand«, weıl
seıne hohen Sanddünen 1MmM heifßen Sommer Töne abgeben können. ber die
Grotten heifßen »Mogao-ku« (Ku Grotten), weıl CS 1er eın ort Namens

Mogao vab Der Berghang mı1t den Mogao-Grotten liegt westlichen ter
elınes Flusses, der 15 Kiılometer sudlıch seınen rsprung iın eiıner Quelle tindet.
Dieser Quelle verdankt die (Jase Dunhuang ıhre Entstehung, die ın der (6€-
schichte des Kulturaustausches zwiıischen (OIst un: West entlang der SOgeNANNTLEN
Seidenstrafißse iıhre wichtigste Raolle gespielt hat

Die Mogao-Grotten sınd eLIwa ın der Miıtte 1ın Z7wel Teile geteılt. Der eiıne
eıl mı1t 48 / (srotten macht den süudlıchen Bezirk auUs, der sıch eLtwa 1000
Meter lang ausdehnt. Dıie Grotten des süudlıchen Teıls bılden heute
ihrer 1n besserem Zustand erhaltenen Wandmalereien un Reliets eiınen Anzıe-
hungspunkt nıcht 11Ur für Forscher aller möglichen wıssenschaftlichen Gebiete,
sondern auch für Tourıisten, die aus aller Welt kommen, während der nördliche
eıl mi1t iımmerhın DE erhaltenen Grotten lange Zeıt vernachlässigt wurde.
Kostbare Sachen un: Gegenstände VO historischer Bedeutung AaUS den nördli-
chen Grotten sınd jedoch nıcht unbekannt. Im Jahre 1988 begannen Archäo-

Um 11U eın paar Tatsachen CN Eın Schrittstück der British Library m1t der
Sıgnatur (Dr dürtte AUS eıner der nördlichen rotten STAMMECN, da dıe Schriuftt auft eın
Jahr der Yuan-dynastie datıiert IST, das dem Jahr 1350 entspricht, siehe Peng Jinzhang Wang
Jıanyun: Northern Grottoes of Mogaoku, Dunhuang ın chinesıischer Sprache mi1t englıscher

OrChr (2001)
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logen Führung VO Herrn Peng Jinzhang, dem Leıter des archäologischen
Instıtuts der Dunhuanger Akademiuıe, die nördlichen (Srotten systematısch AUS-

zugraben, un konnten 1M Jahre 1995 die Grabung erfolgreich beenden. Be1
dieser Grabung wurden Gegenstände SOWwIl1e zahlreiche wertvolle Dokumente
ın verschiedenen Sprachen Tage gebracht. W as mich hat, diesen
Bericht verfassen, 1STt eın syrısches Dokument, das Ianl bel eiıner Ausgrabung
1ın der (Srotte B53 gefunden hat

B53 1ST die Nummer der Grotte, 1ın der das syrische Dokument ausgegraben
wurde. vertriıtt den nördlichen eıl der Mogao-Grotten, und 53 1St die
autende Nummer. Dıie (Csrotte B53 bestand e1nst AaUus Zwel Kaumen, VO denen
L1UT der hıntere Raum VO CEW2A Quadratmetern erhalten geblieben 1St ine
ungefähr eiınen halben Meter hohe Ebene VO fast Metern Länge un 1,8
Meter Breıte nımmt den meılsten Platz des hınteren Raumes eın Da I1a  - keine
Spur VO Feuer 1n dem Raum tfinden konnte, meınen die Archäologen, da{fß
diese Ebene TT Meditation gedient habe“ So gehört die Grotte B53 dem
Iyp VO Grotten, die v den Archäologen als Meditationsgrotten bezeichnet
werden. Unter den nördlichen (Grotten VO Oga0 sınd $ derartige testgestellt
worden. Damıt 1St das Wiıchtigste VO der Fundstelle, die mıt dem syrischen
Dokument zusammenhängt, DESAQLT.

Be1 dem T1ICU gefundenen syrischen Dokument handelt sıch ein beidseitig
beschriebenes Blatt Papıer mıt vier Seıten in gefalteter westlicher Buchtform (S
die Abbildungen). Es lıegt ZAHT.: elit im Museum VO Dunhuang der
S1gnatur S 1St das Dokument AaUS der (Csrotte B53 Nach der
schrıiftlichen Beschreibung VO Hertfn Peng Jinzhang 1St dieses Papierblatt
gelblich gvetont und VO sehr dicker un: tester Oualitat. Sein Ma{ beträgt
178 30,8 C: Das Format SOWI1e die Qualıität des Papıers tremde
Herkunft, enn be] den anderen Dokumenten in chinesischer, tibetischer oder
u1gurischer Schrift, die miıt dem syrischen Dokument A4aUS den Grotten 1n
Dunhuang entdeckt wurden, 1st nıchts Vergleichbares gefunden worden. [)as
Papıer kam AaUuUus Westen un! mMu mıt seinem Besıtzer VO seıner persischen

Zusammenfassung, 393-399, un! zahlreichen Zeichnungen und Abbildungen], Bey1ing 2000,
In der Girotte Nr. 464 lag eıne riınzessın der Yuan-dynasty begraben. Ihr Grab wurde

1920 VO russıschen Soldaten ausgeraubt, und ihre Schmucksachen wurden WESSCHOMMNECL..
Sıehe iıbid
Eıne solche Ebene konnte ANSONSTIEN als Bett JA Schlafen dienen, Ww1e€ SN 1M Norden
Chinas üblich Wa  _ Allerdings mußte olchem Bett (Kang) eın Tunnel eingebaut werden,
damit das Bett 1m Wınter geheizt werden konnte. Unter den nördlichen rotten wurden 50 als
Wohngrotten festgestellt. Wenn keıine Feuerspuren gefunden wurden, bedeutet dies, da{ß die
rhöhte Ebene LLUT ZAUT Meditatıon gedacht WAal.

Sıehe Peng Jinzhang Wang Jıanyun: Northern G rottoes of Mogaoku, Dunhuang,
Beyıung 2000, 194
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Heımat A4aUuS eınen langen Weg zurückgelegt haben, bıs e zuletzt in Dunhuang
andete. ber CS se1 darauf hingewilesen, da{ß dieses Papıer oftfensichtlich mehr-
mals benutzt wurde. Mana be1 manchen Stellen die Spur AJ abgeriebener
Schrift och deutlich erkennen. der Text in Dunhuang nıedergeschrieben
wurde, bleibt eıne offene rage

Wenn das Blatt veöffnet Ist, W1€ G die Abbildungen zeıgen, bıldet inhaltlich
gesehen die linke Hältte mi1t Zzwel Schriften die Seıte, un die rechte die
Seıite. Umgedreht 1St rechts Seıite und lınks Seıte Auf jeder Seıite sınd 15
Zeıilen iın syrisch-nestorianischer Schrift geschrieben. Auf der Seıite sınd
außerdem zwischen den Zeilen och 16 Zeilen ın u1gurischer Schrift erkennbar,
deren Inhalt mMi1t dem syrischen Text nıcht übereinstimmt. i1ne Übersetzung
wiırd dem vorliegenden Bericht beigefügt.

Als ıch das OTO des syrischen Dokuments 1n die and bekam, konnte iıch
be] meınen geringeren syrıschen Sprachkenntnissen mıt Hılte eıner Bıbelkon-
kordanz 1ın englischer Sprache ZU.EeTST Iad: erkennen, da{ß CS sıch Psalmverse
handelt.“ uch WE der HS nıcht ganz dıe englische Version deckt, sınd die
tolgenden Verse testzustellen: DPs 15 2-4; DPs ı 1-4; DPs Za 1-4; DPs 23 1')
DPs 24.1-5; Ps Z 438 Ps IN 15 S1e siınd mi1t schwarzer Tıinte geschrieben. Es
o1bt außerdem eın Paal W orter, die iın Farbe angegeben sınd Zunächst
sınd Cr die Wochentage: Am Anfang der Zeıle auf der Seıte steht d-talat
b-<abba (am Tag 1n der Woche), Anfang der Zeiıle auf der Seıite
d-arbas‘ b-Sabba (am Tag iın der Woche), un Antfang der Zeile auf
der Seıite d-hamsa '®-  sabba (am Tag 1n der Woche). Entsprechend sind
nacheinander Dienstag, Miıttwoch und Donnerstag gemeınt. Mıt Tınte
geschrieben 1St auch das Wort bar-zaugeh, das dreimal jeweıls VOTLT dem Begınn
eiıner Gruppe V zusamengehörenden Psalmversen erscheıint. bar-zangeh be-
deutet » Paaf, Geftfährte« un: leitet eben die 7zweıte Gruppe (3 Psalmversen
e1n, die gleichen Tag werden sollen? Ebentftalls 1ın Farbe
angegeben 1St das Schlufßzeichen Ende jeder Zeıile Di1e Verse sınd 1n kürzere
Zeilen eingeteilt. Manche Zeıilen sınd unvollständıg un: 6S fehlen W orter, weıl
VOT den Schlufßzeichen eın Platz mehr W al.

Später, durch intensıives Lesen VO  3 Lıteratur, die iıch AaUsSs aller Welt zugeschickt
bekommen hatte,‘ und besonders durch Kontaktaufnahme mıiıt Herrn Protessor

The Holy Bıble, authorized James vers10n, London 1957
Fur diesen 1NnweIls bın iıch Herrn Protessor Kauthold Dank verpflichtet.
An dieser Stelle möchte ich gegenüber Frau Ingrid Machentanz 1N Blomberg meıne
aufrichtige Dankbarkeit ZU Ausdruck bringen. S1e hat mMI1r Laıteratur geschickt, die 1n Chına
nırgendwo bekommen 1ST.
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Kautfhold in ünchen‘ konnten meıline Kenntnisse ber dıie Nestorıi1aner VeI-

mehrt werden, da{fß iıch heute mehr ber das neugefundene Dokument m1t
der Sıgnatur berichten annn

Fuür miıch 1St das Buch ast Syrıan Daıly Offices (London VO Arthur
John Maclean hilfreich SCWESCH, 1n dem ich ZUeTS! die gleichen Psalmverse
gekennzeichnet gefunden habe Es 1st eıne Übersetzung des »Buch des Vor
un Nach« (Ktaba da-Qdam wa-d-batar), die der Autor anhand einıger Ma-
nuskripte durchgeführt hatte. Im Kapitel für fertal evenıng SeYVILCE of zweech
before tinde iıch 1ın der Beschreibung VO Vorgang des Abendgebets den
Wochentagen anderem die Bezeichnungen first Shurraya, second Shur-
VAYydA, wobe!] die Zählungen VO bestimmten Psalmversen für ontag, Dienstag,
Mittwoch un Donnerstag mıt den Psalmversen für die oleichen Wochentage
1mM Dunhuanger Dokument fast übereinstimmt“

Schliefßßlich konnte iıch och eınen Blick in syrische lıturgische Quellen werten,
un ZW ar Kopıen VO Seıten, die A4US einem dreibändigen Werk VO Paul
Bedjan (Herausgeber), Breviarıum IUXta Rıtum 5Syrorum Orientalium ıd est
Chaldaeorum (Nachdruck Rom un: AUS eiınem ähnlichen Werk VO

Thoma Darmo (Herausgeber), Ktaba da-Qdam wa-d-bätar Wa-d- Hudra
wa-d-Kaskul wa-d-Gazza w-Qala d-udranda am Ktab d-mazmore (ebentalls

Bände, Trichur; Sıe beziehen sıch auf die lıturgische
Ordnung für das Abendgebet gewöhnlichen Wochentagen. Dort finde iıch

YamsSsda (Abendgebet) Montag, Dienstag, Mıiıttwoch un!: Donnerstag
der Vor-Woche den einleitenden Ortern $ UYYAYA An: Qdam SOWI1e Sur-
Yaya d-bätar die gleichen Psalmverse W1e€e die 1m Dokument 4aUusSs Dunhuang.
1ermit möchte iıch anhand der Version VO Paul Bedjan eıne Tabelle ZU

Vergleich erstellen, in der die Abkürzung für Paul Bedjan’s Version steht,
un: für das Dokument Aaus Dunhuang.

Ich möchte ıhm dieser Stelle für dıe Autnahme des Berichts 1ın den Orıens Christianus,
für die Korrektur meı1ınes deutschen Textes un tür viele Hınweıse, die pCI F-maıl mich
gekommen sınd, aufrichtig danken.

steht 1MmM Abendgebet Montag nach Lesung VO Psalmen und ach einem
Gebet die Bezeichnung: Second Shuraya. Ps T Weıtere Beispiele sınd 1mM Abendgebet
Dienstag ach der Psalmenlesung, W as als Fırst Marmutha un Second Marmiuitha bezeichnet
wurde, die Bemerkung: Fırst Shuraya. Ps. '“U11. 1'1 und ach Lesung VO DPs CV1 46, die
Bemerkung: Second Shuraya. Ps. XXL. D Im Abendgebet Mıiıttwoch stehen gleichen
Stellen jedoch mıiı1t anderen Versen W1€e Dienstag Fırst Shuraya. Ps XX12L. T und Second
Shuraya. Ps X10 1-6, Donnerstag Fırst Shuraya. Ps DE E: RE und Second Shuraya. Ps
XXU12L. TE Dıi1e Zıtate stehen auf 5’ 2 9 2 ‚ 29, 30,
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RamsS3ı der S urraya dä-Qdäm iurmyä '  -bätar
keıine Bezeichnung Bar-zangehVor-Woche
DPs KLB Ps 15 124Montag

Ps 15.24
DPs T7E DPs Ta HSEDienstag
DPs 17 74 DPs FTAr TE

Mittwoch DPs J Q Ps Z S
DPs Za DPs DA

Ps J 155 DPs N 16Donnerstag
DPs JE u DPs 815

Soweılt 1STt der Inhalt des syrischen Dokumentes AaUS Dunhuang klar Darın
sınd Psalmverse enthalten, die den 5wmyé gehören. S1e wurden 1m alltäglı-
chen Abendgebet der Vor-Woche VOT und ach eıner estimmten Psalmen-
lesung

Wıe schon erwähnt, sınd die Psalmverse 1MmM Dokument AaUS Dunhuang 1n
kürzere Verszeıilen aufgeteılt. Am Ende jeder Zeıle 1STt eın Schlufßzeichen
angegeben, das eigentlich A4aUsSs eıiner Häufung VO jer Punkten besteht und
den Vollstop bedeutet. Diese Art VO Aufteijlung der Psalmverse SOWI1e das
Schlufßzeichen Ende jeder Zeile deuten darauf hın, da{ß die Verse auf
spondierende Weıse werden sollten.“ ıne andere Beobachtung 1St,
da{ß der lext nıcht fre1 VO  e Fehlern 1St. An 7wel Stellen 1St der Korrekturversuch
nıcht übersehen.“ Dennoch siınd manche Zeilen nıcht vollständıg. Der
Schreiber hat eintach eın Paal Zeichen weggelassen, weıl 6Cr VOT dem Schlufßzei-
chen 1n der Zeile keinen Platz mehr 1bt. Das spricht dafür, da{ß der Besıitzer
dieses Dokumentes m1t dem Inhalt sehr SCWESCH seın mMUu Er MUu
die Psalmverse auswendig gekonnt haben, da{ß ıhm fehlende Worter nıchts
ausmachten.

Mıt Ps 157 beginnt das Dokument AaUusSs Dunhuang.
10 Hıer endet das Dokument AaUus Dunhuang.
1A Da diese Verse ZU Sıngen 1mM Abendgebet der Vor-Woche bestimmty habe 16 aus

der Lıteratur erfahren, Adaolt Rücker, Dıie Wechselnden Gesangstücke der ostsyrischen
Messe, 1: Jahrbuch tür Liturgiewissenschaft 1) 1921 61S Einleuchtend 1sSt die Beschreibung
VO Maclean, als über the anthems schrieb: In thıs book the place zhere the choirs
change ATE noted by asterıisk, an the lines of the ECT7SECS ATYTE marked by full Er schrıeb
ber the Psalter: The Psalter CONntaıns all the psalms, 1uided ıInto clauses ıf 25 saıd
SUNS.,90  Duan  Ram$a der  PB  .furmyä da-Qdaäm  PB: 5meä d-bätar  D  keine Bezeichnung  D  Bar-zaugeh  _Yor—\Woche  PB  PS  12:1-5  PB  Ps  15.1:4  Montag  D  Ps  15.2-44  PB  PS  17.1-6  TB  PS  2018  Dienstag  D  Ps  17.1-4  D  PSs  21.1-4  Mittwoch  B  Ps  283.1:4  PB  Ps  2413  D  Ps  23.1.:4  D  Ps  24.1-5  PB  PS  25155  PE  Ps  28.1-6  Donnerstag  D  PSs  2515  D  Ps  281510  Soweit ist der Inhalt des syrischen Dokumentes aus Dunhuang klar. Darin  sind Psalmverse enthalten, die zu den Surray& gehören. Sie wurden im alltägli-  chen Abendgebet der Vor-Woche vor und nach einer bestimmten Psalmen-  lesung gesungen.  Wie schon erwähnt, sind die Psalmverse im Dokument aus Dunhuang in  kürzere Verszeilen aufgeteilt. Am Ende jeder Zeile ist ein rotes Schlußzeichen  angegeben, das eigentlich aus einer Häufung von vier Punkten besteht und  den Vollstop bedeutet. Diese Art von Aufteilung der Psalmverse sowie das  Schlußzeichen am Ende jeder Zeile deuten darauf hin, daß die Verse auf re-  spondierende Weise gesungen werden sollten.‘' Eine andere Beobachtung ist,  daß der Text nicht frei von Fehlern ist. An zwei Stellen ist der Korrekturversuch  nicht zu übersehen.” Dennoch sind manche Zeilen nicht vollständig. Der  Schreiber hat einfach ein paar Zeichen weggelassen, weil es vor dem Schlußzei-  chen in der Zeile keinen Platz mehr gibt. Das spricht dafür, daß der Besitzer  dieses Dokumentes mit dem Inhalt sehr vertraut gewesen sein muß. Er muß  die Psalmverse auswendig gekonnt haben, so daß ihm fehlende Wörter nichts  ausmachten.  Mit Ps. 15.2 beginnt das Dokument aus Dunhuang.  10  Hier endet das Dokument aus Dunhuang.  11  Daß diese Verse zum Singen im Abendgebet der Vor-Woche bestimmt waren, habe ich aus  der Literatur erfahren, z. B.: Adolf Rücker, Die Wechselnden Gesangstücke der ostsyrischen  Messe, in: Jahrbuch für Liturgiewissenschaft 1, 1921, S. 61-86. Einleuchtend ist die Beschreibung  von A. J. Maclean, als er über the anthems schrieb: In this book the place where the choirs  change are noted by an asterisk, and the lines of the verses are marked by full stops. Er schrieb  über the Psalter: The Psalter ... contains all the psalms, divided into clauses as it is said or  sung. ... The clauses of the psalms differ greatly from our divisions, and are usnally shorter  than our half-verses. Sıehe A. J. Maclean, East Syrian Daily Offices, London 1894, S. 17-18.  12 Z.B. auf Seite 1 in Zeile 8 das vorletzte Wort, auf Seite 4 in Zeile 11 das letzte Wort.The oclauses of +he psalms dıffer greatl'y from OT divisions, an AT usunally shorter
than OMUY half-verses. Sıehe Maclean, Aast Syrıan Daıly Offices, London 1894, LAr

197 aut Seıite 1n Zeile das vorletzte Wort, aut Seıite 1n Zeıle 11 das letzte Wort.
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Das jer erorterte Dokument 1St nıcht das Stück in syrischer Sprache,
das iın Dunhuang entdeckt wurde. 1994 konnten Woassılios Kleıin und Jürgen
Tubach anhand eınes Fotos ber eın syrisches Fragment Aaus Dunhuang berich-
ten ber als S1e das Fragment veröffenlichten, konnten S1e och nıcht9
WE das syrische Fragment zugehört hatte. Das jer besprochene Dokument
AUS Dunhuang miıt der S1gnatur verrat jedoch seıne Umgebung. Dıie
uigurische Schrift zeıgt deutlich, da{ß 1n Dunhung be] den nördlichen rotten
Uıiguren lebten. Nach der Schreibweise der uigurischen Schriuft urteıilen, 1Sst
das syrische Dokument VO der Yuan-Zeıt gepragt. Außerdem wurden
IMeN mi1t dem syrischen Dokument Fragmente 1n chinesischer, uigurischer
Sprache SOWI1e 1n Xixia-Sprache“ AaUsS der (Cirotte B53 ausgegraben. [ )as Stück
1ın Yixja-Schriuft besteht AUS der Deckelseite eines buddhistischen Sutras. IDIEG
dicke Deckelseıite 1St AaUus mehreren Papier-Schichten hergestellt worden, VO

denen die Archäologen eın Blatt Papıer mI1t chinesischer Schrift abtrennen
konnten. Darauf steht eın Datum der Yuan-Dynastıe (1206-1368), das dem
Jahre 1293 entspricht. Es yab ZALT Zeıt der Yuan-Dynastıe 1ın den nördlichen
Csrotten eine Druckereı der Uıguren. Eın BewelIls bestätigt, da{fß die Druckereı
bıs 1NSs Jahr 1361 och in Betrieb WT, Zum Drucken gebrauchte Holzblöcke
mi1t uigurischer Schriuft iınsgesamt 48 wurden be] der Ausgrabung 7zwıischen
81 1n mehreren nördlichen Gsrotten vefunden. “ Daii 65 während der
Yuan-Zeıt den Uıguren auch Nestor1aner xab, isSt eiıne bekannte Tatsache.
Es 1St deswegen eın Wunder, auf eınem syrischen Dokument u1gurische Schrift

tinden.
Sovıel ZU syrischen Dokument. Zum Schlufß möchte iıch Marco Polo zıtleren.

Er erzählte: »When the Journey of thirty days ACTOSS the desert has een

13 Wassılıo0s Klein un! Jürgen Tubach, Fın syrisch-christliches Fragment AaAMUS$ Dunhuang/China,
1 1MG, 1994, SE  9

14 Die X1ix1a-Sprache wurde 7zwıischen dem Dr und Jahrhunderts VO einem olk 1mM heutigen
Nordwesten Chinas gesprochen. Dıie Sprache 1St ın der westlichen Welt mehr dem
Namen Tangut der Tangout bekannt. Als Schritt wurden mehr als 6000 Zeichen benutzt,
deren Konstruktion der chinesischen Schriuft Ühnlıch sıeht. Zahlreiche schrittliche Dokumente
1n dieser Sprache sınd erhalten. Als Literatur seılen vielleicht Laufer: The Sı-Hıa Language,

Study ıIn Indo-Chinese Philology, 1n T’oung Pao Z 1916 und George Va  — Driem
Ksen1a Borısovna Kepping: The Tıbetan transcrıptions of Tangut (Hsi-hsia) ideograms, 1n
vorläufiger Fassung 1mM Internet der Adresse
http://iias.leidenuniv.nl/host/himalaya/abstracts/ttt.html ZCENANNL.

s Yasın Ushor bher die nıgurischen Dokumente a den nördlichen Grotten “OnN Dunhuang-
Mogaokyu, iIn: Peng Jıinzhang Wang Jıanyun: Northern (Jrottoes of Mogaoka, Dunhuang,
Beyiung 2000, 2525

16 Paul Pelliot hatte 1m Jahr 19058 960 Stücke getunden, die Z Zeıt iın der Bibliotheque natiıonale
1n Parıs lıegen. Die ZESAMLE ahl solcher Holzblöcke beträgt 1148, die aUus nördlichen rotten
herkamen. Sıehe Peng Jinzhang Wang Jıanyun: Northern (/;rottoes of Mogaoku, Dunhuang,
Beying 2000,
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completed, yOUu arrıve Al CIty called Sachion Dunhuang), which belongs
the Grand han There AL Turkomans them, with few Nestor1an

Christians an Mahometans.«“ Diese Beschreibung VO Marco Polo W ar lange
eıt die einz1ıge Informatıion, da{fß UT Zeıt der Yuan-Dynastıe 1n Dunhuang
Nestori1anısmus exI1stlierte. Nachdem Zzwel Schrittstücke 1ın syrıscher Sprache
aUus Dunhuang bekannt geworden sınd, sollte INa  . Marco Polo recht geben
un:! das als bestätigt ansehen, W as ber den Nestor1anısmus ın Dunhuang
berichtet. Zur Yuan-Zeıt hatten die eıfrıgen nestori1anıschen Mıssıonare ıhre
Missionstätigkeit 1in Dunhuang ausgeübt un den Uiıg2uren, die 1n Dun-
huang ansässıg9 Gläubige

Unten tolgt eıne Translıiteration des u1gurischen Textes auf der erstien Seıte,
hergestellt VO Herrn Zhang Tieshan, Assıstant Protfessor der Zentralen
Universıität der Nationalıtäten in Beyıng. Die deutsche Übersetzung des Textes
basıert auf seiner chinesichen Übersetzung un: eıner Diskussion mıiıt ıhm

Translıteration der uigurischen chrift aut Selte
bolur u tärdacı(?) tagu sa nagu t1p
yörıg Ogı1yu arsar
qolu köktä LurmaYu
qolu tas Arınc burmayu
qolup qodigarip armazu
goli tas qodmaz
JUaa sayın andar yırlärtäva ( C0 w U AB IS . Q JOTQUD qodi köngül gaCıyta
bu arıy ıSlärnıng kücında

10 burunga A 1sınıng bı küzında
bosurmän tızıkning 1ıSsındai
bolurmu arkı üziakı yahSilarnıng tüusında

L3 alip baryuluy yalıngug azunınta
azqla buyan(?) yOqJ köCcüurmätä

15 d qgaya Jara nomnıng OÖOzınta
16 arsar baryuluy ıSlärnıng yolida

Übersetzung:
Warum tühren Tre1l Sammler( eın leises Gespräch?
Wenn INa versteht,
mufste I11all 1mM Hımmel se1n,ya ((NI OC : > mufste der Stein duften.

Marco Polo The Travels of Marco Polo, (ins Englische übersetzt VO W illiam Marsden),
Beyiung 998
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Moge Ial nıcht verfallen,
WwW1e€e der Stein nıcht vertällt.
Wo jede Blume da ist,
1St die Befürchtung 1m Herzen VO()4 Verfallen,u 93 A 06 ON weıl die sauberen Sachen
in der Nase, 1mM Munde un! in den ugen liegen.

14 Ich lerne Regeln der Sachen kennen.
s dafür zuLe Erwiderung o1bt

13 VO  ' den reichen Leuten?
Es o1bt keinen Verdienst ın der Wiederkehr.

15 Wenn 6S Schwarz un! Weifß in den Wurzeln der (zesetze 1Dt,
MUu CS 1mM Wege zahlreicher Sachen lıegen.


